
NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

TANKSTELLENÜBERFALL

Polizei nimmt zwei
Tatverdächtige fest
Sigmaringen – Im Verdacht,
vergangenen Donnerstagabend
eine Tankstelle in der Mühl-
bergstraße überfallen und
mehrere hundert Euro Bargeld
sowie Zigaretten geraubt zu ha-
ben, stehen ein 18-Jähriger und
dessen 17-jähriger Komplize,
informierten gestern die Staats-
anwaltschaft Hechingen und
das Polizeipräsidium Konstanz
in einer gemeinsamen Presse-
mitteilung. Während sich bei
den Fahndungsmaßnahmen
erste Verdachtsmomente gegen
den Jugendlichen ergeben hat-
ten, und dieser sich aufgrund
des Fahndungsdrucks selbst
gestellt hatte, fehlte von seinem
Komplizen zunächst jede Spur.
Nachdem der 17-Jährige nach
anfänglichem Leugnen die Tat
eingeräumt und einen Teil des
erbeuteten Bargeldes den Kri-
minalbeamten ausgehändigt
hatte, konnte schließlich auch
der 18-Jährige ermittelt werden.
Er befindet sich zwischenzeit-
lich in Haft. Der 17-Jährige war
nach seiner Vernehmung auf
Anordnung der Staatsanwalt-
schaft wieder auf freien Fuß ge-
setzt worden.

GEORG -ZIMMERER-STR AS SE

Unfallflucht
nach Parkrempler
Sigmaringen – Zeugen sucht
die Polizei zu einer Verkehrs-
unfallflucht, die ein unbekann-
ter Autofahrer am Dienstag
zwischen 14.45 und 17 Uhr auf
einem Parkplatz in der Georg-
Zimmerer-Straße begangen
hat. Der Unbekannte streif-
te einen abgestellten Smart
und fuhr anschließend weiter,
ohne sich um den Schaden von
1500 Euro zu kümmern.

AUS SCHUS S

Verbundschulkonzept
wird vorgestellt
Pfullendorf (siv) In der öffentli-
chen Sitzung des Technischen
Ausschusses am kommenden
Dienstag, 5. Februar, 18 Uhr, im
neuen Rats- und Bürgersaal.
Zu Beginn können Bürger Fra-
gen an die Verwaltung stellen,
bevor nochmals die Eckpunk-
te der Machbarkeitsstudie und
das Standortentwicklungskon-
zept für eine Verbundschule
vom Fachbüro erläutert wer-
den. Dann geht es um die Inge-
nieurvergabe für den geplanten
Neubau des Klaiber-Kreisels.
Für den Bauhof wird zur Kuns-
trasenpflege ein Arbeitsgerät
angeschafft und abschließend
gibt es Bekanntgaben.

FACHTAGUNG

Ackerbau im
ökologischen Landbau
Herdwangen-Schönach – Der
Fachbereich Landwirtschaft
führt mit den Ökoanbauver-
bänden Bioland, Demeter und
Naturland am Freitag, 8. Feb-
ruar, 13.30 bis 16.30 Uhr, in der
Festhalle Knoll in Herdwangen
eine Fachtagung zum Acker-
bau im ökologischen Landbau
durch, informiert das Landrats-
amt. Im Mittelpunkt der Vor-
träge steht dabei der Boden.
Hermann Pennwieser, Bera-
ter und Biolandwirt aus Öster-
reich, referiert über die Her-
stellung und Erhaltung der
Bodenfruchtbarkeit. Der Vor-
trag von Oliver Martin, Land-
wirt und Geschäftsführer von
Farmblick, beschäftigt sich mit
der Erstellung von Bodenkar-
ten. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und Anmeldung nicht
erforderlich.

Sigmaringen/Pfullendorf –  An den
Wänden in ihrem Kinderzimmer hän-
gen jede Menge Pferdeposter, denn Jana
Hofmeister mag Pferde sehr. Die Bett-
wäsche verrät, dass sie außerdem ein
Fan von Eiskönigin Elsa ist. Vor allem
aber mag sie Daniel Schuhmacher. Von
dem Sänger hängt ein großes Foto mit
Autogramm an ihrer Tür. „Er ist total
nett“, strahlt das elfjährige Mädchen.
Sie hat ihr Idol sogar schon persönlich
getroffen. Was im Kinderzimmer aber
auch auffällt: Janas Bett ist um einiges
höher als ein herkömmliches Bett und
auf dem Nachttisch steht ein Gerät, das
nachts Herzfrequenz und Sauerstoffsät-
tigung überwacht. „Früher hatte Jana
ein Pflegebett. Das erinnerte aber sehr
ans Krankenhaus und darum haben
wir beschlossen, ein Bett zu besorgen,
das auf Arbeitshöhe ist, aber abgesehen
vom Fallschutz wie ein ganz normales
Bett aussieht“, erzählt ihre Mutter Hei-
ke Hofmeister.

Die Alleinerziehende lebt mit ihrer
Tochter in einer Mietwohnung in ei-
nem Sigmaringer Neubaugebiet. Jana
leidet unter dem DiGeorge-Syndrom,
auch Monosomie 22q11 genannt.
Zum Krankheitsbild gehören Immun-
schwäche, Gedeihstörung sowie Hör-
und Sehprobleme. Das Mädchen hat
ein Hörgerät und trägt Kontaktlinsen.
Auf ihrer linken Wange klebt ein wei-
ßes Pflaster, das eine Ernährungsson-
de fixiert. Mit dem künstlichen Zugang
von außen durch die Bauchdecke in
den Magen gab es Probleme, jetzt führt
der Schlauch über die Nase. Ziel ist es,
Jana von der Sonde zu entwöhnen. Das
Schlucken von Babygläschen-Kost, Jo-
ghurt oder anderen Lebensmitteln mit
glatter Konsistenz funktioniert schon
ganz gut. Trotzdem wirkt Jana mit ih-
ren 1,20 Metern sehr zart. Sie wiegt ge-
rade einmal 20 Kilogramm.

Als Frühchen in der 36. Schwanger-
schaftswoche per Notkaiserschnitt ge-
boren, wurde bei Jana eine Pulmonala-
tresie diagnostiziert, ein sehr schwerer
Herzfehler. „Im Alter von zwei Jahren
wurde Jana am Herz operiert, es gab
Komplikationen und es kam zum Herz-
stillstand“, erinnert sich Heike Hofmeis-
ter an den Horror auf der Intensivstati-
on. Die Kleine wurde wiederbelebt und
hing an einer Herz-Lungen-Maschine.
„Die Ärzte haben Jana schon aufgege-
ben, doch das kam für mich überhaupt
nicht in Frage. Jana hatte Glück und kei-
nen Hirnschaden davongetragen.“

In den ersten Lebensjahren war Jana
immer wieder Stammgast in vielen
Krankenhäusern. Es ging von einem
Spezialisten zum nächsten. Und stets
gab es neue Schicksalsschläge: Throm-
bose, Lungenblutung, Nekrose nach
Knochenbruch. Als ob das Maß nicht
schon übervoll wäre, kam vor zweiein-

halb Jahren noch Rheuma hinzu.
Heute besucht Jana in Gammertin-

gen die 6. Klasse der Schule Mariaberg.
Ihr Lieblingsfach? „Ich mag die Pausen“,
sagt die Elfjährige keck. „Und Deutsch.“
Trotz ihrer Beeinträchtigungen ist sie
ein aufgewecktes, interessiertes Kind.
„Und ein Dickschädel“, fügt ihre Mutter
hinzu. Dass Jana einmal zur Schule ge-
hen würde, hat sie lange nicht für mög-
lich gehalten, denn oft hing das Leben
ihrer Tochter an einem dünnen Faden.

Heike Hofmeister, ihr Bruder und
ihre Eltern in Hundersingen versu-
chen, so viel Normalität wie möglich in
Janas Alltag einzubauen. Doch das ist
nicht so einfach. Der Wochenablauf ist
durch viele Therapietermine straff ge-
taktet: Krankengymnastik, Ergothera-
pie, Logopädie und Reittherapie stehen
auf dem Programm.

Heike Hofmeisters Leben dreht sich
fast ausschließlich um Jana. Sie arbei-
tet in Teilzeit als Krankenschwester und

hat die Arbeitszeit von 25 auf 40 Pro-
zent aufgestockt, um finanziell über
die Runden zu kommen. Zum Einkau-
fen geht sie, wenn Jana in der Schule ist,
denn die Kleine mitzunehmen, ist ge-
rade in den Wintermonaten heikel. Zu
viele Erkältungsviren schwirren her-
um. Da Jana zur Unterdrückung des
Rheumas eine niedrig dosierte Chemo
erhält, ist sie sehr infektanfällig. „Wenn
wir mal ins Kino gehen, dann meistens
mit Mundschutz. Ist Jana zum Spielen
verabredet, muss ich vorher fragen, ob
jemand verschnupft ist und eventuell
das Treffen absagen.“ Eine scheinbar
banale Erkältung kann für Jana schwer-
wiegende Folgen haben.

Janas Erkrankung zehrt an den Kräf-
ten und belastet die Familie nicht nur
seelisch, sondern auch finanziell. Die
Krankenkasse übernimmt nicht alle
Kosten für Medikamente und Hilfs-
mittel, erzählt Heike Hofmeister: „Das
Magenschutzgranulat, die Hautschutz-

creme unter dem Sondenpflaster oder
die Orthesen für die Füße – hier zahle
ich zu.“ Das summiere sich im Monat
auf 170 Euro.

Jetzt ist das Auto kaputt und eine Re-
paratur unrentabel. Doch ein neuer
Wagen ist zu teuer. Heike Hofmeister
träumt von einem Auto mit großem Kof-
ferraum, in den der Reha-Buggy passt.
„Den braucht Jana, weil sie nur kurze
Strecken zu Fuß bewältigen kann“, er-
klärt Heike Hofmeister.

Um die Familie zu unterstützen, sam-
melt Anja Brucker im Friseurgeschäft
am Marktplatz in Pfullendorf Spenden.
Auch eine Online-Aktion mit dem Ti-
tel „Wir machen Jana mobil“ gibt es. Die
Seite hat eine Freundin von Heike Hof-
meister eingerichtet, die selbst Mutter
eins kranken Kindes ist. Wer Jana und
Heike Hofmeister unterstützen möch-
te, kann sich im Internet informieren:
www.gofundme.com/wir-machen-jana-mo-
bil-car-fund

Sie sind ein starkes Team

V O N K I R S  T E  N  J O H A N S O N

➤ Die elfjährige Jana leidet
am DiGeorge-Syndrom

➤ Herzfehler und Rheuma
belasten sie zusätzlich

➤ Wie Mutter und Tochter
den Alltag bewältigen

Gendefekt
Janas angeborener Herzfehler geht auf
das Deletionssyndrom 22q11/ DiGeor-
ge-Syndrom zurück. Das bedeutet, ihr
fehlt ein Stück Erbmaterial auf dem
Chromosom 22. Dieser Bereich enthält
zirka 45 verschiedene Erbanlagen. Zur
Symptomatik gehören auch Infektanfäl-
ligkeit, Sprachentwicklungsverzögerun-
gen und Ernährungsprobleme.

Seit Jana mit ihrer Mutter in der Kli-
nik Tannheim, die sich der Nachsor-
ge für Familien mit krebs-, herz- und
mukoviszidosekranken Kindern ver-
schrieben hat, ein Konzert mit Da-
niel Schuhmacher erlebt hat, ist sie
ein riesiger Fan des Sängers. Sie hat
ihn sogar schon persönlich getroffen,
zuletzt bei Anja Brucker im Friseur-
geschäft in Pfullendorf. Die Friseurin
hatte in der Weihnachtszeit Geld für
Jana gesammelt. Um das Mädchen zu
überraschen, wurde für die Übergabe
des Geschenks Daniel Schuhmacher
eingeladen.
Der Pfullendorfer sagte den Termin
ohne zu zögern zu. Er setze sich gerne
für kranke oder sozial benachteilig-

te Kinder ein, sagt er im Gespräch mit
dem SÜDKURIER. Wie Jana und ihre
Mutter das Leben trotz aller Beein-
trächtigungen meistern, beeindruckt
Daniel Schuhmacher: „Jana war ganz
perplex, als ich plötzlich aufgetaucht
bin. Das wurde über ein paar Ecken

eingefädelt. Ich hatte zu der Zeit ge-
rade ein Engagement bei der Dinner-
Show ‚One Night With Gatsby’ in Bre-
genz“, erzählt er.
Das nächte Konzert wird Daniel
Schuhmacher übrigens am 12. April
im „Schwarzen Adler“ in Bad Saulgau
geben. Dieser Tag ist natürlich rot im
Kalender von Jana und Heike Hof-
meister angestrichen. „Ich freue mich
schon auf das Akustik-Konzert in
kleinem Rahmen, da ist man nah an
den Leuten dran und das gefällt mir“,
sagt Daniel Schuhmacher. Bei dieser
Gelegenheit wird bestimmt auch sein
neues Lied „Venus or Mars“zu hören
sein, das er im Dezember 2018 heraus-
gebracht hat.

Daniel Schuhmacher gewann 2009
die sechste Staffel der Castingshow
Deutschland sucht den Superstar
(DSDS). Seither hat er vier Studioalben
veröffentlicht. Seit 2011 engagiert sich
Daniel Schuhmacher für die Kinder-
hilfsaktion Herzenssache. Außerdem
setzt er sich für die Nachsorgeklinik
Tannheim ein. Im August 2012 wur-
de Schuhmacher in das Kuratorium
der Deutschen Kinderkrebsnachsorge
einberufen.

. 
Wie Daniel Schuhmacher auf
seine Zeit bei DSDS zurückblickt
und wie es für ihn nach der Cas-
tingshow weiterging, erzählt er

im Interview: www.sk.de/9467657

Daniel Schuhmacher über sein Treffen mit Jana

Jana ist stolz auf das Autogramm von Daniel Schuhmacher.

„Die Ärzte haben Jana schon aufge-
geben, doch das kam für mich über-
haupt nicht in Frage. Jana hatte Glück
und keinen Hirnschaden davongetra-
gen.“

Heike Hofmeister, Mutter

Daniel Schuhmacher.
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Jana (11) und ihre
Mutter Heike Hof-
meister (38) wohnen
in einer Mietwohnung
in einem Sigmaringer
Neubaugebiet. B I L D E R :
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